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HILDESHEIMER LAND

Wahlbereiche nicht mehr toleriert
werden.

Daher nun das neue Konzept.
Unverändert sollendievierWahlbe-
reiche F, G, H und I bleiben, in die
das Hildesheimer Stadtgebiet auf-
geteilt ist.Vonden17anderenKom-
munen bleiben nur sechs in den ge-
wohnten Wahlbereichen, nämlich
Sarstedt und Algermissen (Bereich
A), Nordstemmen und Elze (B) so-
wie die Samtgemeinde Leineberg-
land undSibbesse (C). Alle anderen
werden neu gemischt. Zusammen-
gehören sollen künftig, anders als
bisher, Alfeld und Freden (D), Bad
Salzdetfurth,LamspringeundDiek-
holzen (E), Bockenem, Holle und
Söhlde (K) sowie Harsum, Giesen
und Schellerten (L). Das bedeutet
zum Beispiel, dass Bockenem die
Kandidatinnen und Kandidaten
nicht mehr wie bisher mit Freden
und Lamspringe teilt, sondern mit
Holle und Söhlde.

Bisher gab es im Kreisgebiet
außerhalbderStadtHildesheim fünf
Wahlbereiche mit zwei Kommunen
und zweimit drei Kommunen, künf-
tig soll es vier Zweiergruppen und
drei Dreiergruppen geben. Die
Kreisverwaltung erhofft sich von

die Kindertagesstätten in diesen
Kommunen zu übernehmen oder
Betreiberverträge mit freien Trä-
gern zu vereinbaren. Bislang hat
der Landkreis diese Aufgabe
komplett an die Städte und Ge-
meinden abgegeben und ihnen
dafür einen finanziellen Aus-
gleich gezahlt.

Doch der bisherige Kita-Ver-
trag von 2019 enthält einen Pas-
sus, der die Städte und Gemein-
den nach Auslaufen des Vertra-
ges verpflichtet, die Kitas auch
danach weiter zu betreiben. Auf
diese Nachwirkungsklausel be-
ruft sichnunderLandkreis.Dafür
können die sechs Kommunen
nunihrevollenKostendemLand-
kreis in Rechnung stellen, müs-
sen aber eine deutlich höhere

UmlageandenLandkreis zahlen.
Diese Nachwirkungsklausel soll
nun mit einem Beschluss des
Kreistags bis zum Sommer 2028
festgeschriebenwerden.

Ab dem Jahr 2027, nach der
Kommunalwahl, soll dann ein
neuer Kita-Vertrag verhandelt
werden. „Eine Übernahme von
Kindertagesstätten durch den
Landkreis ist nicht sinnvoll,wenn
2028 ein einheitlicher Kita-Ver-
trag in Kraft tritt“, sagte Florian
Deister vom Amt für Familie in
der jüngsten Sitzung des Kreisju-
gendhilfeausschusses, „der fi-
nanzielle Rahmen des Landkrei-
ses wird mit dem jetzigen Be-
schluss nicht erhöht.“

Deister schließtauchNachver-
handlungen zum laufendenKita-

Vertrag aus. Allerdings können
die sechs Kommunen jederzeit in
den geltenden Kita-Vertrag ein-
steigen. Sollte auch zum Jahres-
beginn 2028 kein für alle Kom-
munen geltender Vertrag abge-
schlossen werden, will der Land-
kreis dann endgültig in nicht teil-
nehmenden Städten und Ge-
meinden die Kinderbetreuung
übernehmen.

Umbei den 2027 anstehenden
Verhandlungen mit Nachdruck
agieren zu können, treibt der
Landkreis seine Vorbereitungen
für eine Übernahme der Kinder-
tagesstätten bis 2028 voran, heißt
es in der Vorlage. In denKommu-
nen gibt es Zweifel, ob der Land-
kreis seine Ankündigung derzeit
überhaupt umsetzen kann. „An-

hand der Aufforderung an die
Gemeinde Holle, die Verträge
nicht zu kündigen, zeigt sich,
dass der Landkreis nicht in der
Lage ist,dieAufgabezuüberneh-
men“, sagte der Holler Bürger-
meister Falk-Olaf Hoppe (CDU)
inder jüngstenSitzungdesHoller
Gemeinderates.

Der Jugendhilfeausschuss hat
der Vorlagemit den Stimmen der
Mehrheitsgruppe um SPD und
Grüne zugestimmt. Von der
CDU-Fraktion war bei der Ab-
stimmung niemand anwesend,
weil die CDU parallel ihre Frak-
tionssitzung abhielt.

Die endgültige Entscheidung
trifft der Kreistag in seiner Sit-
zung am kommenden Donners-
tag.
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noch geben.

dem neuen Puzzle die geforderte
bessere Einheitlichkeit der Wahlbe-
reiche. Künftig soll die Einwohner-
zahl in keinem der elf Bereiche stär-
ker als 15 Prozent vomDurchschnitt
abweichen, das würde mit der neu-
en Aufteilung erreicht. Der Durch-
schnitt lägebei24.254Einwohnerin-
nen und Einwohnern pro Wahlbe-
reich. Der kleinste wäre künftig der
Bereich B (Nordstemmen und Elze)
mit 20.700 und der größte Bereich L
(Harsum, Giesen und Schellerten)
mit 27.573 – beides liegt innerhalb
der Toleranzgrenzen.

Bosse-Arbogast hatte beantragt,
dass sich eine Arbeitsgruppe des
Kreistages mit der nötigen Neuein-
teilung beschäftigt. Nun steht der
endgültigeBeschluss der neuenBe-
reiche aber auf der Grundlage des
Verwaltungsvorschlagesam27.No-
vember schon auf der Tagesord-
nung des Kreistages. Der müsse
noch in diesem Jahr eine Entschei-
dung treffen, hatte Bosse-Arbogast
gefordert. Denn im neuen Jahr tagt
ererstwieder imMärz–unddann ist
die Kandidatenaufstellung in den
Parteien schon in vollemGange, bei
kleineren Organisationen vielleicht
schon abgeschlossen.

Belastung
durch Zinsen
steigt stark

Verschärfte Finanzlage
auch in Bad Salzdetfurth

Bad Salzdetfurth.Alle Städte und
Gemeinden im Landkreis Hil-
desheim haben mit einer ange-
spannten Finanzsituation zu
kämpfen – da ist auch die Stadt
Bad Salzdetfurth keine Ausnah-
me.Sie rechnetdamit, dass sie im
Haushaltsjahr 2026 rund 3 Mil-
lionen Euro ihrer laufenden Aus-
gaben nicht durch Einnahmen
decken kann – so hoch ist der im
Etat-Entwurf prognostizierte
Fehlbetrag. Vor einigen Tagen
hatte er sogar noch bei rund 3,8
Millionen Euro gelegen. Dann
erhielt die Stadt vom Land Nie-
dersachsen die frohe Botschaft,
dass sie mehr Schlüsselzuwei-
sungen im Rahmen des Finanz-
ausgleichseinplanenkann.Doch
auchdie reichen längst nicht, um
den Haushalt auszugleichen –
und die Rücklagen aus Über-
schüssen vergangener Jahre
sind aufgebraucht.

Mehr als ein Viertel der Ge-
samtausgaben machen die Zah-
lungen an den Landkreis Hildes-
heim aus, die sogenannte Kreis-
umlage,diesichauf8,5Millionen
Euro beläuft. Der zweitgrößte
Brocken sind die Personalkosten
in Höhe von knapp 7 Millionen
Euro. Dabei ist eine Tarifsteige-
rung von 2,8 Prozent zum 1. Mai
2026 bereits eingerechnet.

Deutlichstärkerals indenver-
gangenen Jahren wird die Kre-
dit- und damit die Zinsbelastung
insGewicht fallen.UmInvestitio-
nen in Schulen, Feuerwehrhäu-
ser, Straßen oder zum Beispiel in
die Erschließung des Baugebie-
tes Heidkamp zu finanzieren,
plant die Stadt mit neuen Kredi-
ten in Höhe von bis zu 6,3Millio-
nen Euro. Der Neubau der
Grundschule Groß Düngen
schlägt im kommenden Haus-
haltsjahr noch einmal mit weite-
ren 3 Millionen Euro zu Buche.
Werden die veranschlagten Kre-
dite tatsächlich in vollem Um-
fang in Anspruch genommen,
bedeutet das ungefähr eine Ver-
vierfachung der Zinszahlungen
von 2024 bis 2026 auf dann rund
1,4Millionen Euro jährlich.

Immerhin musste die Stadt
Bad Salzdetfurth seit 2016 keine
Liquiditätskredite mehr aufneh-
men, um Zahlungsengpässe im
laufenden Geschäft zu überbrü-
cken. Die Verwaltung gibt aber
imVorbericht zumHaushaltsent-
wurf zu bedenken, dass ein wei-
teres „Abschmelzen der Liquidi-
tät“ absehbar sei. Der Haushalt
wird imRat voraussichtlich am 9.
Dezember beschlossen.

Von Thomas Wedig

Kreistag: Wahlbereiche
werden neu zugeschnitten

Entwurf für neue Aufteilung liegt vor – Bereiche bisher zu unterschiedlich groß

Kreis Hildesheim. Bei der nächsten
Kommunalwahl am 13. September
2026 wird neben den Gemeinde-,
Orts- und Stadträten auch wieder
der Hildesheimer Kreistag neu ge-
wählt – allerdings voraussichtlich in
anderen Wahlbereichen als bisher.
Ihre Zahl soll von bisher zwölf auf
künftig elf reduziert werden, sie de-
cken die 18 Kommunen des Kreis-
gebietes ab. Die Kreisverwaltung
hat einen Vorschlag für die neue
Aufteilung ausgearbeitet, der be-
stehendeKreistagmuss sienochbe-
schließen. Der Grund für die Ände-
rung ist, wie berichtet, die Vorgabe,
dass die Einwohnerzahlen der ein-
zelnen Wahlbereiche nicht zu stark
voneinander abweichen sollen –da-
mit jede Wählerstimme ungefähr
dasselbe Gewicht hat. Das hatte sie
bei den bestehenden Bereichen
nicht so, wie es sein sollte. Der frak-
tionslose KreistagsabgeordneteMi-
chael Bosse-Arbogast hatte daher
auf eine Anpassung gedrängt.
Denn: Nach einer Änderung des
Wahlgesetzes und einem Urteil des
Staatsgerichtshofes sollen große
Unterschiede in den Größen der

Von Thomas Wedig

Der aktuelle Kreistag bei einer seiner Versammlungen im großen Sitzungssaal des Kreishauses. FOTO: WERNER KAISER (ARCHIV)

LAND IN SICHT

Belächelte
Koch-Influencer

Meine Kinder belächeln mich mitunter
ein wenig, weil ich mich seit einiger
Zeit sehr fürs Kochen interessiere.

Und dann gedankenverloren auf mein Smart-
phone schaue,wo eineArmada vonmalmehr,
mal weniger talentierten Influencern Roula-
den wickelt, Aufläufe schichtet und Granola
backt. Meist eile ich danach in den Super-
markt und anschließend stehe ich stunden-
lang in der Küche, um mein neuerworbenes
Wissen anzuwenden. Dass ich mit dieser Lei-
denschaft nicht allein stehe, ahnte ich schon
länger. Die Volkshochschule zum Beispiel ist
wahrscheinlich der größte und bekannteste
Anbieter von Kochkursen im Landkreis. In
Hildesheim,Alfeld, Sarstedt undBad Salzdet-
furth bietet die VHS jährlich zwischen 50 und
60Kochabende an. Siewollenwissen, wer al-
les Kochkurse anbietet? Bitte umblättern!

Von Christian Harborth

41-Jähriger nach
blutigem Angriff

in U-Haft
In Alfeld wird 31-Jähriger mit
Küchenbeil am Kopf verletzt

Alfeld. Am Samstagabend kam es in einem
Alfelder Restaurant zu einer blutigen Ausei-
nandersetzung – dabei verletzte ein 41-jähri-
gerMitarbeiterdesLokals einen31-Jährigen
mit einem axtähnlichen Gegenstand am
Kopf. Gegen den Angreifer wird nun wegen
des versuchten Totschlags ermittelt.

Nach Informationen dieser Zeitung pas-
sierte dies im vietnamesischen Restaurant
Pho Phan an der Leinstraße, der 31-Jährige
war zu Besuch in dem Gebäude, das das Lo-
kal im Erdgeschoss beherbergt.

Nun ist auch klar, worum es sich bei dem
axtähnlichenGegenstandhandelte, vondem
die Beamten am Samstagabend sprachen:
Der Mitarbeiter des Restaurants schlug dem
Besucher demnach mit einem Küchenbeil
auf den Kopf. Der 31-Jährige erlitt eine blu-
tende Wunde und wurde zur Behandlung in
ein Krankenhaus gebracht, das er nach einer
ambulanten Behandlung allerdings wieder
verlassen konnte.

Der Angriff mit dem Küchenbeil war laut
Staatsanwaltschaft potenziell lebensgefähr-
lich – weswegen sie nun wegen versuchten
Totschlags ermitteln.DerMannbefindet sich
seit Sonntag in Untersuchungshaft, laut den
Behörden bestehe Fluchtgefahr. Er ließ sich
am Samstagabend widerstandslos von der
Polizei festnehmenund sitzt nun in einer Jus-
tizvollzugsanstalt.

Was genau derAuslöser für den Streit war,
ist nach aktuellem Ermittlungsstand aller-
dings weiterhin unklar. Gegen 20.15 Uhr ha-
be es mit einem verbalen Streit begonnen,
dies sei allerdings eskaliert.

Landkreis will vorerst nicht die Kita-Betreuung
in sechs ausgestiegenen Gemeinden übernehmen

Übergangsklausel soll wirksam werden, bis neuer Vertrag ausgehandelt ist – Kreistag entscheidet darüber am Donnerstag

Kreis Hildesheim. Der Landkreis
Hildesheim will die Kinderbe-
treuung indensechsKommunen,
die den Kita-Vertrag nicht unter-
schrieben haben, nicht überneh-
men. Das geht aus einer Be-
schlussvorlage hervor, über die
diese Woche der Kreistag be-
schließen wird. Die Kreisverwal-
tung hatte sie bereits angekün-
digt.

Seit diesem Sommer gilt ein
neuer Kita-Vertrag, der die Fi-
nanzierungvonKrippenundKin-
dergärten neu regelt. Dem Ver-
trag sind Elze, Giesen, Harsum,
Holle, Schellerten und Söhlde
nichtbeigetreten.Daher fälltdem
Landkreis jetzt die Aufgabe zu,

Von Andreas Mayen

Von Nathalie Benkendorf

IN KÜRZE

■ Adventskonzert in Sorsum
Wann: Sonntag, 30. November, ab 14 Uhr
Wo: Turnhalle Sorsum, Kunibertstraße 5.
Info:DerMusikzug der Freiwilligen Feuerwehr
Sorsum lädt zu seinem Jahresabschlusskonzert
und einem buntenMusikmix ein, Konzertbeginn
ist um 15 Uhr, Kaffee und Kuchen gibt es bereits
ab 14 Uhr.

■ Treffen der Plattduitschen Frünne
Wann: Freitag, 28. November, 15 Uhr.
Wo:Hofcafe „Zum alten Gustav“, Hary.
Info: Alle Freunde der plattdeutschen Sprache
und die, die es noch werden wollen, sind herzlich
eingeladen. Es gibt wieder Geschichten zum
Schmunzeln.

■Weihnachtsmarkt
Wann: Freitag, 5. Dezember
Wo: KGSGronau
Info: Von 15 bis 18 Uhr gibt esMusik, Essen und
Mitmachangebote.


